CEWELD FL 180

C e rt i I as Sicherheitsdatenblatt

gemaR REACH-Verordnung (EG) 1907/2006 einschlieRlich Anderungsverordnung (EU) 2020/878
Ausgabedatum: 15-7-2026 Version: 2.0

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator

Produktform : Gemisch
Produktname : CEWELD FL 180
Andere Bezeichnungen : ENISO 14174: SAAR 178 AC H5

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird

Relevante identifizierte Verwendungen

Hauptverwendungskategorie 1 Gewerbliche Nutzung,Industrielle Verwendung
Verwendung des Stoffs/des Gemischs : Schweil’- und Létmittel

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Certilas Nederland BV B.V.
Gloxinialaan 2

NL 6851 TG Huissen

Nederland

info@certilas.com, https://certilas.com/

1.4. Notrufnummer

Land/Region | Organisation/Firma Anschrift Notrufnummer Anmerkung
Belgien Centre Anti-Poisons/Antigifcentrum Rue Bruyn 1 +32 70 245 245 Bitte rufen Sie bei
c/o Hopital Militaire Reine Astrid 1120 Brussel dringenden Fragen zu

Intoxikation 070 245
245 an (kostenlos
24/7). Wenn nicht
erreichbar: 02 264 96
30 (Standard-Gebuihr)

Deutschland Informationszentrale gegen Vergiftungen | Gebaude 30, ELKI (Eltern- +49 (0) 228 19240
Klinik und Poliklinik fir Allgemeine Kind-Zentrum)
Padiatrie, Zentrum fir Kinderheilkunde, Venusberg-Campus 1
Universitatsklinikum Bonn 53127 Bonn

Deutschland Vergiftungs-Informations-Zentrale Breisacher Str. 86b +49 (0) 761 19240

Universitatsklinikum Freiburg, Zentrum fur | 79110 Freiburg
Kinder- und Jugendmedizin

Deutschland Giftinformationszentrum-Nord der Léander | Robert-Koch Strafie 40 +49 (0) 551 19240
Bremen, Hamburg, Niedersachsen und 37075 Gottingen
Schleswig-Holstein (GlZ-Nord)
Universitatsmedizin Géttingen - Georg-
August-Universitat

Luxemburg Centre Anti-Poisons/Antigifcentrum Rue Bruyn 1 +352 8002 5500 Kostenlose

c/o Hopital Militaire Reine Astrid 1120 Brissel Telefonnummer, rund
um die Uhr erreichbar
Experten beantworten
alle dringenden
Fragen zu
gefahrlichen
Produkten auf
Franzésisch,
Hollandisch und

Englisch
Osterreich Vergiftungsinformationszentrale Stubenring 6 +43 1 406 43 43
1010 Wien
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Land/Region | Organisation/Firma Anschrift Notrufnummer Anmerkung
Schweiz Tox Info Suisse Freiestrasse 16 145 (aus dem Ausland:
8032 Zirich +41 44 251 51 51 +41 44 251 51 51)
Auskunft: +41 44 251
66 66

ABSCHNITT 2: Mogliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Schwere Augenschadigung/Augenreizung, Kategorie 2 H319
Spezifische Zielorgan-Toxizitat (wiederholte Exposition), H373
Kategorie 2

Wortlaut der H- und EUH-Sétze: siehe Abschnitt 16

Schéadliche physikalisch-chemische, gesundheitliche und Umwelt-Wirkungen

Kann die Organe schadigen bei langerer oder wiederholter Exposition. Verursacht schwere Augenreizung.
2.2. Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Gefahrenpiktogramme (CLP)

GHSO07 GHSO08
Signalwort (CLP) . Achtung
Enthalt . Mangandioxid; Braunstein
Gefahrenhinweise (CLP) : H319 - Verursacht schwere Augenreizung.
H373 - Kann die Organe schadigen bei langerer oder wiederholter Exposition.
Sicherheitshinweise (CLP) . P280 - Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz/Gehérschutz
tragen.

P314 - Bei Unwohlsein arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.
P337+P313 - Bei anhaltender Augenreizung: Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe
hinzuziehen.
P501 - Inhalt/Behalter einer Sammelstelle fir geféhrliche oder spezielle Abfélle, in
Ubereinstimmung mit lokalen, regionalen, nationalen und/oder internationalen Vorschriften
zufiihren.

EUH Satze : EUH212 - Achtung! Bei der Verwendung kann geféhrlicher lungengangiger Staub
entstehen. Staub nicht einatmen.
EUHO031 - Entwickelt bei Beriihrung mit Saure giftige Gase.

2.3. Sonstige Gefahren

Andere Gefahren, die zu keiner Einstufung fihren : Achtung! Bei der Verwendung kann gefahrlicher lungengangiger Staub entstehen. Staub
nicht einatmen.

Enthalt keine PBT und/oder vPvB-Stoffe = 0,1%, bewertet gemal REACH Anhang XIll

Das Gemisch enthalt keine Stoffe mit endokrinschadlichen Eigenschaften (gemaR REACH Artikel 59 Absatz 1 oder Verordnung 2017/2100 oder
Verordnung 2018/605) in einer Konzentration von = 0,1 %

13.01.2025 (Ausgabedatum) DE - de 2/16
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ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2. Gemische
Name Produktidentifikator Konz. Einstufung gemaR Verordnung
(% wiw) (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Aluminium oxide CAS-Nr.: 1344-28-1 40 - 50 Nicht eingestuft
EG-Nr.: 215-691-6
REACH-Nr.: 01-2119529248-
35
Quarz (Si02) CAS-Nr.: 14808-60-7 10-20 Nicht eingestuft
EG-Nr.: 238-878-4
REACH-Nr.: 01-2120770509-
45
Mangandioxid; Braunstein CAS-Nr.: 1313-13-9 10-15 Acute Tox. 4 (Oral), H302 (ATE=500
EG-Nr.: 215-202-6 mg/kg Korpergewicht)
EG Index-Nr.: 025-001-00-3 Acute Tox. 4 (Inhalativ), H332 (ATE=1,5
REACH-Nr.: 01-2119452801- mg/l/4h)
43 STOT RE 2, H373
Titaniumdioxide CAS-Nr.: 13463-67-7 10-15 Nicht eingestuft
(Anmerkung V)(Anmerkung W)(Anmerkung 10) EG-Nr.: 236-675-5
EG Index-Nr.: 022-006-00-2
REACH-Nr.: 01-2119489379-
17
Diiron trioxide CAS-Nr.: 1309-37-1 3-5 Nicht eingestuft
EG-Nr.: 215-168-2
Magnesium oxide CAS-Nr.: 1309-48-4 2-5 Nicht eingestuft
EG-Nr.: 215-171-9
Silicic acid, sodium salt CAS-Nr.: 1344-09-8 1-3 Skin Irrit. 2, H315
EG-Nr.: 215-687-4 Eye Dam. 1, H318
STOT SE 3, H335
Anmerkung 10: Die Einstufung als ,karzinogen bei Einatmen* gilt nur flir Gemische in Form von Puder mit einem Gehalt von mindestens 1 %
Titandioxid in Partikelform oder eingebunden in Partikel mit einem aerodynamischen Durchmesser von < 10 ym.
Anmerkung W: Es wurde festgestellt, dass die Gefahr einer karzinogenen Wirkung dieses Stoffes besteht, wenn lungengangiger Staub in

Mengen eingeatmet wird, die zu einer signifikanten Beeintrachtigung der natirlichen Reinigungsmechanismen fir Partikel in
den Lungen fuhren. Diese Anmerkung soll die spezifische Toxizitat des Stoffes beschreiben und stellt kein Kriterium fir die
Einstufung gemaR dieser Verordnung dar.

Anmerkung V: Soll der Stoff in Form von Fasern in Verkehr gebracht werden (mit Durchmesser < 3 ym, Lange > 5 pym und Seitenverhaltnis =
3:1) oder als Stoffpartikel, die die WHO-Kriterien fir Fasern erflllen, oder als Partikel mit veranderter Oberflachenchemie, so
mussen ihre gefahrlichen Eigenschaften gemaR Titel Il dieser Verordnung bewertet werden, um festzustellen, ob eine héhere
Kategorie (Carc. 1B oder 1A) und/oder zuséatzliche Expositionswege (oral oder dermal) angewandt werden sollten.

Wortlaut der H- und EUH-Sétze: siehe Abschnitt 16

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaBRnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-MafRnahmen

Erste-Hilfe-MaRnahmen allgemein . Bei Unwohlsein arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen. Bei Unwohlsein
arztlichen Rat einholen (wenn mdéglich dieses Etikett vorzeigen).

Erste-Hilfe-MaRnahmen nach Einatmen . Die Person an die frische Luft bringen und fiir ungehinderte Atmung sorgen.

Erste-Hilfe-MalRnahmen nach Hautkontakt : Haut mit viel Wasser abwaschen.

Erste-Hilfe-MaRnahmen nach Augenkontakt . Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspulen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen

nach Méglichkeit entfernen. Weiter ausspiilen. Bei anhaltender Augenreizung: Arztlichen
Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

13.01.2025 (Ausgabedatum) DE - de 3/16
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Erste-Hilfe-Malinahmen nach Verschlucken . Bei Unwohlsein Giftinformationszentrum oder Arzt anrufen.

4.2. Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen

Symptome/Wirkungen nach Einatmen . Entstehender Produktstaub kann bei ibermaRiger inhalativer Exposition
Atemwegsreizungen verursachen.

Symptome/Wirkungen nach Hautkontakt . Unter normalen Umstanden keine. Staub kann Reizwirkungen in Hautfalten oder bei eng
anliegender Kleidung hervorrufen.

Symptome/Wirkungen nach Augenkontakt : Augenreizung.

Symptome/Wirkungen nach Verschlucken : Unter normalen Umstéanden keine.

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Symptomatisch behandeln.

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung

5.1. Loschmittel

Geeignete Loschmittel . Wassersprihstrahl. Trockenléschpulver. Schaum.
Ungeeignete Loschmittel . Keinen starken Wasserstrahl benutzen.

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Brandgefahr . Beinhaltet keine besondere Brand- oder Explosionsgefahr.
Explosionsgefahr . Keine direkte Explosionsgefahr.
Gefahrliche Zerfallsprodukte im Brandfall . Mdgliche Freisetzung giftiger Rauchgase.

5.3. Hinweise fiir die Brandbekampfung

Léschanweisungen . Feuer von einem geschitzten Platz in sicherer Entfernung bekdmpfen. Brandabschnitt nicht
ohne ausreichende Schutzausriistung, einschliellich Atemschutz betreten.
Schutz bei der Brandbekampfung . Nicht versuchen ohne geeignete Schutzausriistung tatig zu werden. Umgebungsluft-

unabhangiges Atemschutzgerat. Vollstandige Schutzkleidung.

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in Notfillen anzuwendende Verfahren
Allgemeine MaRnahmen : Verschittete Mengen aufnehmen, um Materialschaden zu vermeiden.

Nicht fiir Notfdlle geschultes Personal

Schutzausriistung . Empfohlene Personenschutzausriistung tragen.
Notfallmanahmen . Verunreinigten Bereich luften. Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen.
Beriihrung mit den Augen und der Haut vermeiden.

Einsatzkrafte

Schutzausristung : Nicht versuchen ohne geeignete Schutzausristung tatig zu werden. Weitere Angaben:
siehe Abschnitt 8 "Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche
Schutzausristung".

Notfallmanahmen : Unbeteiligte Personen evakuieren.

6.2. UmweltschutzmaBRnahmen

Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

6.3. Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung

Zur Riickhaltung . Schaufeln Sie das Material mit einer sauberen Schaufel in einen trockenen Behalter, ohne
es zu komprimieren.

Reinigungsverfahren . Das Produkt mechanisch aufnehmen.

Sonstige Angaben . Stoffe oder Restmengen in fester Form einer zugelassenen Anlage zufiihren.

13.01.2025 (Ausgabedatum) DE - de 4/16
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6.4. Verweis auf andere Abschnitte

Weitere Angaben: siehe Abschnitt 8 "Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche Schutzausriistung". Fiir die Beseitigung der

Reinigungsabfalle siehe Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung

Zusatzliche Gefahren beim Verarbeiten
Schutzmalinahmen zur sicheren Handhabung

HygienemalRnahmen

. Bei Uiblichen Gebrauchsbedingungen keine nennenswerte Gefahrdung zu erwarten.

Fir eine gute Bellftung des Arbeitsplatzes sorgen. Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol
nicht einatmen. Berthrung mit den Augen und der Haut vermeiden. Personliche
Schutzausriistung tragen.

. Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. Nach Handhabung des Produkts immer

die Hande waschen.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten

Technische Maflinahmen
Lagerbedingungen

Unvertragliche Produkte
Warme- oder Ziindquellen
Verpackungsmaterialien
Deutschland

Lagerklasse (LGK, TRGS 510)
Zusammenlagerungstabelle

Zusammenlagerung nicht erlaubt fir
Zusammenlagerung eingeschrankt erlaubt fir
Zusammenlagerung erlaubt fir

Schweiz

Lagerklasse (LK)

7.3. Spezifische Endanwendungen

Keine weiteren Informationen verfuigbar

: An einem kuhlen, gut bellfteten Ort fern von Warmequellen aufbewahren.
: Nur im Originalbehélter an einem kihlen, gut geliifteten Ort aufbewahren. Behalter

verschlossen halten, wenn dieser nicht in Gebrauch ist.

: Sauren.
. Vor Hitze und direkter Sonnenbestrahlung schiitzen.
. Produkt immer in Gebinden aus dem selben Material wie das Originalgebinde lagern.

: LGK 13 - Nicht brennbare Feststoffe

: LGK1,LGK 6.2, LGK7
: LGK4.1A,LGK 5.1C
: LGK2A,LGK 2B, LGK 3, LGK 4.1B, LGK 4.2, LGK 4.3, LGK 5.1A, LGK 5.1B, LGK 5.2,

LGK 6.1A, LGK 6.1B, LGK 6.1C, LGK 6.1D, LGK 8A, LGK 8B, LGK 10, LGK 11, LGK 12,
LGK 13, LGK 10-13

. LK 6.1 - Giftige Stoffe

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche Schutzausriistungen

8.1. Zu liiberwachende Parameter

Nationale Grenzwerte fiir die berufsbedingte Exposition und biologische Grenzwerte

Quarz (Si02) (14808-60-7)

EU - Richt-Arbeitsplatzgrenzwert (IOEL)

Lokale Bezeichnung

Silica crystaline (Quartz)

IOEL TWA

0,05 mg/m? (respirable dust)

Anmerkung

(Year of adoption 2003)

Rechtlicher Bezug

SCOEL Recommendations

13.01.2025 (Ausgabedatum)
10.02.2025 (Druckdatum)
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Quarz (SiO2) (14808-60-7)

Osterreich - Begrenzung der Exposition am Arbeits

platz

Lokale Bezeichnung

Quarzfeinstaub (alveolengangiges kristallines Siliziumdioxid)

MAK (OEL TWA) 0,15 mg/m?
Anmerkung (alveolengangige Fraktion; Jahres-Miw)
OEL Stoffgruppe Group C Carcinogen alveolar dust

Rechtlicher Bezug

BGBI. Il Nr. 156/2021

Osterreich - Biologische Grenzwerte

Lokale Bezeichnung

Quarz Staub

Anmerkung

Eignung mit vorzeitiger Folgeuntersuchung: Bei Vorliegen einer wesentlichen
Beeintrachtigung der Lungenfunktion. Diese liegt jedenfalls vor, wenn nach mehrmaliger
Messung der beste gemessene Wert den fir den/die Untersuchte/n ma3gebenden
Sollwert um 20% unterschreitet bzw. den MEF50-Sollwert um 50% unterschreitet. Eine
vorzeitige Folgeuntersuchung ist jedoch nicht erforderlich, wenn im Vergleich zu
Vorbefunden der altersabhangige physiologische Abfall der 1-Sekundenkapazitat (FEV1)
von 40 mi/Jahr nicht Uberschritten wird oder aus der Beurteilung des Kurvenverlaufes der
Forcierten Vitalkapazitat (FVC) eine eingeschrankte Mitarbeit des Untersuchten/der
Untersuchten ersichtlich ist.

Der Zeitabstand zwischen den Untersuchungen betragt bei Eignung: zwei Jahre bzw. flr
die Réntgenuntersuchung 4 Jahre; bei Eignung mit vorzeitiger Folgeuntersuchung: ein
Jahr. Sofern eine vorzeitige Folgeuntersuchung lediglich auf Grund veranderter
Lungenfunktionswerte erfolgt, ist die Lungenfunktionsprifung durchzufiihren, jedoch keine
Roéntgen-Aufnahme anzufertigen.

Rechtlicher Bezug

Verordnung (iber die Gesundheitsiiberwachung am Arbeitsplatz 2017 (VGU 2017)

Belgien - Begrenzung der Exposition am Arbeitspla

tz

Lokale Bezeichnung

Silices cristallines: quartz (poussiéres alvéolaires) # Siliciumdioxide (kristallijn): kwarts
(inadembaar stof)

OEL TWA 0,05 mg/m? (a partir du 1 septembre 2025) # (vanaf 1 september 2025)
0,1 mg/m? (jusqu'au 1 septembre 2025) # (tot 1 september 2025)
Anmerkung (poussiéres alvéolaires)

OEL Stoffgruppe

Kanzerogen alveolar dust

Rechtlicher Bezug

Koninklijk besluit/Arrété royal 16/11/2023

Schweiz - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

Lokale Bezeichnung

Dioxyde de silicium cristallisé [Quartz, Cristobalite, Tridymite] / Siliciumdioxid, kristallin
[Quarz, Tridymit, Cristobalit]

MAK (OEL TWA) 0,15 mg/m? (a)

Notation C1a, SS¢, P

Anmerkung HSE, NIOSH, OSHA
OEL Stoffgruppe Category C1A carcinogen

Rechtlicher Bezug

www.suva.ch, 01.01.2024

Titaniumdioxide (13463-67-7)

Osterreich - Begrenzung der Exposition am Arbeits

platz

Lokale Bezeichnung

Titandioxid (Alveolarstaub)

MAK (OEL TWA)

5 mg/m? (A)

MAK (OEL STEL)

10 mg/m? (A, 2x 60(Miw) min)

13.01.2025 (Ausgabedatum)
10.02.2025 (Druckdatum)
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Titaniumdioxide (13463-67-7)

Rechtlicher Bezug

BGBI. Il Nr. 156/2021

Belgien - Begrenzung der Exposition am Arbeitspla

tz

Lokale Bezeichnung

Titane (dioxyde de) # Titaandioxide

OEL TWA

10 mg/m?

Rechtlicher Bezug

Koninklijk besluit/Arrété royal 16/11/2023

Deutschland - Begrenzung der Exposition am Arbei

tsplatz (TRGS 900)

Lokale Bezeichnung

Titandioxid

AGW (OEL TWA) 1,25 mg/m*® A (mg/m3)
10 mg/m? E (mg/m3)
Anmerkung AGS,DFG

Schweiz - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

Lokale Bezeichnung

Dioxyde de titane / Titandioxid

MAK (OEL TWA) 3 mg/m? (a)
Notation SSc
Anmerkung NIOSH

Rechtlicher Bezug

www.suva.ch, 01.01.2024

Diiron trioxide (1309-37-1)

Osterreich - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz
Lokale Bezeichnung Eisenoxide
MAK (OEL TWA) 5 mg/m?® (A)
10 mg/m? (E)
MAK (OEL STEL) 10 mg/m? (A, 2x 60(Miw) min)

20 mg/m? (E, 2x 60(Miw) min)

Rechtlicher Bezug

BGBI. Il Nr. 156/2021

Belgien - Begrenzung der Exposition am Arbeitspla

tz

Lokale Bezeichnung

Fer (trioxyde de) (fraction alvéolaire) # |Jzeroxide (Fe203) (inadembare fractie)

OEL TWA

5 mg/m?

Rechtlicher Bezug

Koninklijk besluit/Arrété royal 16/11/2023

Schweiz - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

Lokale Bezeichnung

Oxydes de fer / Eisenoxide

MAK (OEL TWA)

3 mg/m? (a)

Anmerkung

NIOSH

Rechtlicher Bezug

www.suva.ch, 01.01.2024

Magnesium oxide (1309-48-4)

Osterreich - Begrenzung der Exposition am Arbeits

platz

Lokale Bezeichnung

Magnesiumoxid

MAK (OEL TWA)

10 mg/m? (E)
5 mg/m? (A)
5 mg/m? (Rauch, A)

13.01.2025 (Ausgabedatum)
10.02.2025 (Druckdatum)

DE - de

7116




CEWELD FL 180
Sicherheitsdatenblatt

gemaR REACH-Verordnung (EG) 1907/2006 einschlieRlich Anderungsverordnung (EU) 2020/878

Magnesium oxide (1309-48-4)

MAK (OEL STEL)

20 mg/m?3 (E, 2x 60(Miw) min)
10 mg/m? (A, 2x 60(Miw) min)
20 mg/m? (Rauch, A, 4x 15(Miw) min)

Rechtlicher Bezug

BGBI. Il Nr. 156/2021

Belgien - Begrenzung der Exposition am Arbeitspla

tz

Lokale Bezeichnung

Magnésium (oxyde de) (fumées) # Magnesiumoxide (rook)

OEL TWA

10 mg/m?

Rechtlicher Bezug

Koninklijk besluit/Arrété royal 16/11/2023

Schweiz - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

Lokale Bezeichnung

Oxyde de magnésium / Magnesiumoxid

MAK (OEL TWA) 3 mg/m? (a)
Notation SSc
Anmerkung NIOSH

Rechtlicher Bezug

www.suva.ch, 01.01.2024

Aluminium oxide (1344-28-1)

Osterreich - Begrenzung der Exposition am Arbeits

platz

Lokale Bezeichnung

Aluminiumoxid

MAK (OEL TWA)

5 mg/m?® (Rauch, A)

MAK (OEL STEL)

10 mg/m? (Rauch, A, 2x 60(Miw) min)

Rechtlicher Bezug

BGBI. Il Nr. 156/2021

Osterreich - Biologische Grenzwerte

Lokale Bezeichnung

Aluminiumoxid-haltige Stdube und Rauche

BLV

60 pg/g Kreatinin Parameter: Aluminium - Untersuchungsmaterial: Harn

Anmerkung

Eignung mit vorzeitiger Folgeuntersuchung: Bei Uberschreiten des Grenzwertes fiir
Aluminium im Harn. Bei Vorliegen einer wesentlichen Beeintrachtigung der
Lungenfunktion. Diese liegt vor, wenn nach mehrmaliger Messung der beste gemessene
Wert den fiir den/die Untersuchte/n mafgebenden Sollwert um 20% unterschreitet, bzw.
den MEF50-Sollwert um 50% unterschreitet. Eine vorzeitige Folgeuntersuchung ist jedoch
nicht erforderlich, wenn im Vergleich zu Vorbefunden der altersabhéngige physiologische
Abfall der 1 Sekundenkapazitat (FEV1) von 40 ml/Jahr nicht Gberschritten wird oder aus
der Beurteilung des Kurvenverlaufes der Forcierten Vitalkapazitat (FVC) eine
eingeschrankte Mitarbeit des Untersuchten/der Untersuchten ersichtlich ist.

Der Zeitabstand zwischen den Untersuchungen betragt bei Eignung: ein Jahr; bei Eignung
mit vorzeitiger Folgeuntersuchung: sechs Monate.

Rechtlicher Bezug

Verordnung (iber die Gesundheitsiiberwachung am Arbeitsplatz 2017 (VGU 2017)

Belgien - Begrenzung der Exposition am Arbeitspla

tz

Lokale Bezeichnung

Aluminium (métal et composés insolubles, fraction alvéolaire) # Aluminium (metaal en
onoplosbare verbindingen, inadembare fractie)

OEL TWA

1 mg/m?

Rechtlicher Bezug

Koninklijk besluit/Arrété royal 16/11/2023

Schweiz - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

Lokale Bezeichnung

Aluminium oxyde / Aluminiumoxid [Korund]

MAK (OEL TWA)

3 mg/m? (a)

13.01.2025 (Ausgabedatum)
10.02.2025 (Druckdatum)
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Aluminium oxide (1344-28-1)

Notation B
Anmerkung NIOSH
Rechtlicher Bezug www.suva.ch, 01.01.2024

Schweiz - BAT (BLV)

Lokale Bezeichnung Aluminium oxyde / Aluminiumoxid

BAT (BLV) 50 pg/g Kreatinin (0.21 pmol/mmol cr.; Biologischer Parameter: Aluminium;
Untersuchungsmaterial: Urin; Probennahmezeitpunkt: Bei Langzeitexposition: nach
mehreren vorangegangenen Schichten.)

Rechtlicher Bezug Ordonnance 832.30 (OPA), article 50 al. 3, www.suva.ch/valeurs-limites / Verordnung
832.30 (VUV), Art. 50 Abs. 3, www.suva.ch/grenzwerte

8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
Geeignete technische Steuerungseinrichtungen:
Fur eine gute Belliftung des Arbeitsplatzes sorgen.
Personliche Schutzausriistung

Personliche Schutzausriistung:

Empfohlene Personenschutzausristung tragen.
Augen- und Gesichtsschutz

Augenschutz:

Sicherheitsbrille. DIN EN 166

Hautschutz

Haut- und Kérperschutz:
Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen. ISO 13688

Handschutz:

Geeignete chemikalienbestandige Handschuhe tragen. Chemikalienfeste Handschuhe (gemaR NF ISO 374-1 oder entsprechender Norm)
Atemschutz

Atemschutz:

Bei unzureichender Belliftung geeignete Atemschutzausriistung tragen

Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition

Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition:
Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aggregatzustand : Fest
Farbe : Dunkelgrau.
Aussehen . Granulat.
Geruch : Geruchlos.
Geruchsschwelle . Nicht verfugbar
Schmelzpunkt : >1300 °C
Gefrierpunkt : Nicht anwendbar
Siedepunkt . Nicht verfugbar
Entziindbarkeit : Nicht brennbar.
Untere Explosionsgrenze : Nicht anwendbar
Obere Explosionsgrenze : Nicht anwendbar
Flammpunkt : Nicht anwendbar
Zindtemperatur : Nicht anwendbar
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Zersetzungstemperatur : Nicht verflgbar
pH-Wert : Nicht verflgbar
pH Lésung : Nicht verflgbar
Viskositat, kinematisch : Nicht anwendbar
Loslichkeit . Nicht verfugbar
Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Kow) : Nicht verfugbar
Dampfdruck : Nicht verflgbar
Dampfdruck bei 50°C : Nicht verflgbar
Dichte : Nicht verfiigbar
Relative Dichte : Nicht verfiigbar
Relative Dampfdichte bei 20°C : Nicht anwendbar
PartikelgroRe : Nicht verfugbar

9.2. Sonstige Angaben

Sonstige sicherheitstechnische KenngroRen
Schiittdichte : = 1000 kg/m?®

ABSCHNITT 10: Stabilitdt und Reaktivitat

10.1. Reaktivitat

Das Produkt ist nicht reaktiv unter normalen Gebrauchs-, Lagerungs- und Transportbedingungen.
10.2. Chemische Stabilitat

Stabil unter normalen Bedingungen.

10.3. Moglichkeit gefahrlicher Reaktionen

Entwickelt bei Berlihrung mit Saure giftige Gase.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen

Keine unter den empfohlenen Lagerungs- und Handhabungsbedingungen (siehe Abschnitt 7).
10.5. Unvertragliche Materialien

Séauren.

10.6. Gefahrliche Zersetzungsprodukte

Unter normalen Lager- und Anwendungsbedingungen sollten keine gefahrlichen Zersetzungsprodukte gebildet werden.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Akute Toxizitat (Oral) : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)
Akute Toxizitat (Dermal) : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt)
Akute Toxizitat (inhalativ) : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt)

Mangandioxid; Braunstein (1313-13-9)

LD50 (oral, Ratte) 9000 mg/kg

Titaniumdioxide (13463-67-7)

LDS5O0 oral > 5000 mg/kg Kérpergewicht

LC50 inhalativ - Ratte > 6,82 mg/l
Atz-/Reizwirkung auf die Haut : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)
Schwere Augenschadigung/-reizung . Verursacht schwere Augenreizung.
Sensibilisierung der Atemwege/Haut : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt)
Keimzellmutagenitat : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt)
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Karzinogenitat

. Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt)

Quarz (SiO2) (14808-60-7)

IARC-Gruppe

‘ 1 - Kanzerogen fiir den Menschen

Titaniumdioxide (13463-67-7)

IARC-Gruppe

‘ 2B - Kann beim Menschen kanzerogen wirken

Reproduktionstoxizitat
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger
Exposition

: Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)
: Nicht eingestuft (Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt)

Silicic acid, sodium salt (1344-09-8)

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger
Exposition

Kann die Atemwege reizen.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter
Exposition

: Kann die Organe schadigen bei langerer oder wiederholter Exposition.

Mangandioxid; Braunstein (1313-13-9)

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter
Exposition

Kann die Organe schadigen bei langerer oder wiederholter Exposition.

Aspirationsgefahr

: Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)

CEWELD FL 180

Viskositat, kinematisch

Nicht anwendbar

11.2. Angaben liber sonstige Gefahren

Keine weiteren Informationen verfligbar

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizitat

Gewassergefahrdend, kurzfristige (akut)
Gewassergefahrdend, langfristige (chronisch)

: Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt)
: Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt)

Titaniumdioxide (13463-67-7)

LC50 - Fisch [1]

> 1000 mg/l Pimephales promelas

EC50 - Krebstiere [1]

> 1000 mg/l Daphnia magna

EC50 72h - Alge [1]

61 mg/l Pseudokirchneriella subcapitata

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

CEWELD FL 180

Persistenz und Abbaubarkeit

‘ Keine Angaben zur biologischen Abbaubarkeit im Wasser.

Quarz (Si02) (14808-60-7)

Persistenz und Abbaubarkeit

‘ Keine Angaben zur biologischen Abbaubarkeit im Wasser.

Mangandioxid; Braunstein (1313-13-9)

Persistenz und Abbaubarkeit

‘ Leicht biologisch abbaubar.

Titaniumdioxide (13463-67-7)

Persistenz und Abbaubarkeit

‘ Keine Angaben zur biologischen Abbaubarkeit im Wasser.

13.01.2025 (Ausgabedatum)
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Diiron trioxide (1309-37-1)

Persistenz und Abbaubarkeit

Die Methoden zur Bestimmung der biologischen Abbaubarkeit gelten nicht fir
anorganische Substanzen.

Magnesium oxide (1309-48-4)

Persistenz und Abbaubarkeit

Schnell abbaubar

Aluminium oxide (1344-28-1)

Persistenz und Abbaubarkeit

Die Methoden zur Bestimmung der biologischen Abbaubarkeit gelten nicht fir
anorganische Substanzen.

Silicic acid, sodium salt (1344-09-8)

Persistenz und Abbaubarkeit

Keine Angaben zur biologischen Abbaubarkeit im Wasser.

12.3. Bioakkumulationspotenzial

Keine weiteren Informationen verfugbar

12.4. Mobilitat im Boden

Keine weiteren Informationen verfugbar

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Keine weiteren Informationen verfligbar

12.6. Endokrinschéadliche Eigenschaften

Keine weiteren Informationen verfligbar

12.7. Andere schédliche Wirkungen

Titaniumdioxide (13463-67-7)

Sonstige Angaben

‘ Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Verfahren der Abfallbehandlung
Empfehlungen fiir Entsorgung ins Abwasser
Empfehlungen fiir die Produkt-/Verpackung-
Abfallentsorgung

Zusatzliche Hinweise

Europaisches Abfallverzeichnis (LoW, EC
2000/532)

HP-Code

Inhalt/Behalter gemal den Sortieranweisungen des zugelassenen Einsammlers entsorgen.
Entsorgung muss gemaf den behdrdlichen Vorschriften erfolgen.

Geltende Vorschriften Uiber die Entsorgung von Feststoffen beachten. Entsorgung muss
gemalf den behdrdlichen Vorschriften erfolgen.

. Leere Behalter sollten wiederverwendet, rekonditioniert oder unter Beachtung der lokalen

Vorschriften entsorgt werden.

16 03 03* - anorganische Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten

15 01 10* - Verpackungen, die Ruckstande gefahrlicher Stoffe enthalten oder durch
gefahrliche Stoffe verunreinigt sind

HP5 - ,Spezifische Zielorgan-Toxizitat (STOT)/Aspirationsgefahr': Abfall, der nach
einmaliger oder nach wiederholter Exposition Toxizitat fiir ein spezifisches Zielorgan
verursachen kann oder akute toxische Wirkungen nach Aspiration verursacht.

HP12 - [Freisetzung eines akut toxischen Gases': Abfall, der bei Berlihrung mit Wasser oder
einer Saure akut toxische Gase freisetzt (Akute Toxizitat 1, 2 oder 3).

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Gemal ADR/IMDG / IATA/RID

13.01.2025 (Ausgabedatum)
10.02.2025 (Druckdatum)
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ADR IMDG IATA RID

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer

Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften

14.2. OrdnungsgemaRe UN-Versandbezeichnung

Nicht geregelt ‘ Nicht geregelt ‘ Nicht geregelt ‘ Nicht geregelt

14.3. Transportgefahrenklassen

Nicht geregelt ‘ Nicht geregelt ‘ Nicht geregelt ‘ Nicht geregelt

14.4. Verpackungsgruppe

Nicht geregelt ‘ Nicht geregelt ‘ Nicht geregelt ‘ Nicht geregelt

14.5. Umweltgefahren

Nicht geregelt ‘ Nicht geregelt ‘ Nicht geregelt ‘ Nicht geregelt

Keine zusatzlichen Informationen verfigbar

14.6. Besondere VorsichtsmaRnahmen fiir den Verwender

Landtransport
Nicht geregelt

Seeschiffstransport
Nicht geregelt

Lufttransport
Nicht geregelt

Bahntransport
Nicht geregelt

14.7. Massengutbeférderung auf dem Seeweg gemaR IMO-Instrumenten

Nicht anwendbar

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den Stoff oder das
Gemisch

EU-Verordnungen

REACH Anhang XVII (Beschrankungsliste)

EU-Beschrankungsliste (REACH-Anhang XVII)

Referenzcode Anwendbar auf Titel oder Beschreibung des Eintrags

3(b) Silicic acid, sodium salt Stoffe oder Gemische, die den Kriterien einer der nachstehenden Gefahrenstufen oder -
kategorien gemaR Anhang | der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 entsprechen:
Gefahrenklassen 3.1 bis 3.6, 3.7 Beeintrachtigung der Sexualfunktion und Fruchtbarkeit
sowie der Entwicklung, 3.8 ausgenommen narkotisierende Wirkungen, 3.9 und 3.10

REACH Anhang XIV (Zulassungsliste)
Enthalt keine Stoffe, die im REACH-Anhang XIV (Zulassungsliste) gelistet sind

REACH Kandidatenliste (SVHC)
Enthalt keine Stoffe, die auf der REACH-Kandidatenliste gelistet sind

PIC-Verordnung (Vorherige Zustimmung nach Inkenntnissetzung)
Enthalt keine Stoffe, die auf der PIC-Liste (Verordnung EU 649/2012 Uber die Aus- und Einfuhr gefahrlicher Chemikalien) gelistet sind

13.01.2025 (Ausgabedatum) DE - de 13/16
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POP-Verordnung (Persistente Organische Schadstoffe)
Enthalt keine Stoffe, die auf der POP-Liste (Verordnung EU 2019/1021 Uber persistente organische Schadstoffe) gelistet sind

Ozon-Verordnung (2024/590)
Enthalt keine Stoffe, die auf der Ozon-Abbau-Liste (Verordnung EU 2024/590 uber Stoffe, die zum Abbau der Ozonschicht fiihren) gelistet sind

Verordnung (EG) des Rates liber die Kontrolle von Giitern mit doppeltem Verwendungszweck

Enthalt einen Stoff, der in der VERORDNUNG DES RATES (EG) zur Kontrolle von Giitern mit doppeltem Verwendungszweck aufgefiihrt ist.
Aluminiumoxid (1344-28-1).

Verordnung zu Ausgangsstoffen fiir Explosivstoffe (EU 2019/1148)

Enthalt keine Stoffe, die auf der Liste zu Ausgangsstoffen fiir Explosivstoffe (Verordnung EU 2019/1148 (iber die Vermarktung und Verwendung
von Ausgangsstoffen fur Explosivstoffe) gelistet sind

Drogenausgangsstoff-Verordnung (EC 273/2004)

Enthalt keine Stoffe, die auf der Drogenausgangsstoff-Liste (Verordnung EG 273/2004 ber die Herstellung und das Inverkehrbringen bestimmter
Substanzen, die bei der unerlaubten Herstellung von Suchtstoffen und psychotropen Substanzen verwendet werden) gelistet sind

Nationale Vorschriften

Deutschland

VOC Verordnung (ChemVOCFarbV) : Maximaler VOC-Inhalt : 0,009/

Beschaftigungsbeschrankungen . Beschrankungen gemafl Mutterschutzgesetz (MuSchG) beachten.
Beschrankungen gemaf Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG) beachten.

Wassergefahrdungsklasse (WGK) : WGK 3, Stark wassergefahrdend (Einstufung nach AwSV, Anlage 1).

Storfall-Verordnung (12. BImSchV) : Unterliegt nicht der Stérfall-Verordnung (12. BImSchV)

Schweiz

Chemikalienverordnung (ChemV, SR 813.11) : Gruppe 2

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung

Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgefihrt

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Abkiirzungen und Akronyme:

ADN Europaisches Ubereinkommen (iber die internationale Beférderung geféhrlicher Giiter auf Binnenwasserstralen
ADR Europaisches Ubereinkommen (iber die internationale Beférderung gefahrlicher Giiter auf der StraRe

ATE Schatzwert der akuten Toxizitat

BKF Biokonzentrationsfaktor

BLV Biologischer Grenzwert

BOD Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSB)

COD Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB)

DMEL Abgeleitete Expositionshohe mit minimaler Beeintrachtigung

DNEL Abgeleitete Expositionshohe ohne Beeintrachtigung

EG-Nr. Europaische Gemeinschaft Nummer

EC50 Mittlere effektive Konzentration

EN Europaische Norm

IARC Internationale Agentur fiir Krebsforschung

IATA Verband flr den internationalen Lufttransport

IMDG Gefahrgutvorschriften fiir den internationalen Seetransport
13.01.2025 (Ausgabedatum) DE - de 14/16
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Abkiirzungen und Akronyme:

LC50 Fir 50 % einer Priifpopulation tédliche Konzentration

LD50 Fir 50 % einer Prifpopulation tédliche Dosis (mediane letale Dosis)
LOAEL Niedrigste Dosis mit beobachtbarer schadlicher Wirkung

NOAEC Konzentration ohne beobachtbare schadliche Wirkung

NOAEL Dosis ohne beobachtbare schadliche Wirkung

NOEC Hochste gepriifte Konzentration ohne beobachtete schadliche Wirkung
OECD Organisation fur wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
AGW Arbeitsplatzgrenzwert

PBT Persistenter, bioakkumulierbarer und toxischer Stoff

PNEC Abgeschatzte Nicht-Effekt-Konzentration

RID Ordnung fir die internationale Eisenbahnbeférderung gefahrlicher Glter
SDB Sicherheitsdatenblatt

STP Klaranlage

ThSB Theoretischer Sauerstoffbedarf (ThSB)

TLM Median Toleranzgrenze

VOC Fluchtige organische Verbindungen

CAS-Nr. Chemical Abstract Service - Nummer

N.A.G. Nicht Anderweitig Genannt

vPvB Sehr persistent und sehr bioakkumulierbar

ED Endokriner Disruptor

Datenquellen
Sonstige Angaben

: ECHA (Europaische Chemikalienagentur).

: HAFTUNGSAUSSCHLUSS Wir haben die in diesem Datenblatt enthaltenen Informationen
von Quellen bezogen, die wir fiir zuverlassig halten. Die Richtigkeit der ausdricklichen oder
konkludenten Information kann nicht gewahrleistet werden. Die Bedingungen oder
Methoden der Handhabung, Lagerung, Benutzung oder Entsorgung des Produkts entziehen
sich unserer Kontrolle und eventuell auch unseren Kenntnissen. Aus diesen und anderen
Griinden Gbernehmen wir keine Verantwortung und lehnen ausdriicklich Haftung fur Verlust,
Schaden oder Kosten ab, die aus der Handhabung, Lagerung, Verwendung oder
Entsorgung des Produkts entstehen kdnnten oder damit in irgendeiner Weise verbunden
sind. Dieses Sicherheitsdatenblatt wurde fiir dieses Produkt erstellt und darf nur fiir dieses
verwendet werden. Wird das Produkt als Bestandteil eines anderen Produkts verwendet,
gelten die im Datenblatt angegebenen Informationen méglicherweise nicht. REACH
Disclaimer:

Die Daten basieren auf unserem aktuellen Kenntnisstand. Die Daten im SDB stimmen mit
dem CSR uberein, sofern die Informationen zum Zeitpunkt der Erstellung zur Verfligung
standen (siehe Uberarbeitungsdatum und Ausgabe).

Vollstéandiger Wortlaut der H- und EUH-Satze:

Acute Tox. 4 (Inhalativ)

Akute Toxizitat (inhalativ), Kategorie 4

Acute Tox. 4 (Oral)

Akute Toxizitat (oral), Kategorie 4

Eye Dam. 1 Schwere Augenschadigung/Augenreizung, Kategorie 1

Skin Irrit. 2 Veratzung/Reizung der Haut, Kategorie 2

STOTRE 2 Spezifische Zielorgan-Toxizitat (wiederholte Exposition), Kategorie 2

STOT SE 3 Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition), Kategorie 3, Atemwegsreizung

13.01.2025 (Ausgabedatum)
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Volistéandiger Wortlaut der H- und EUH-Satze:

H302 Gesundheitsschadlich bei Verschlucken.

H315 Verursacht Hautreizungen.

H318 Verursacht schwere Augenschaden.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H332 Gesundheitsschadlich bei Einatmen.

H335 Kann die Atemwege reizen.

H373 Kann die Organe schéadigen bei langerer oder wiederholter Exposition.

EUH031 Entwickelt bei Berlihrung mit Saure giftige Gase.

EUH212 Achtung! Bei der Verwendung kann gefahrlicher lungengangiger Staub entstehen. Staub nicht einatmen.

1272/2008 [CLP]:

Verwendete Einstufung und Verfahren fiir die Erstellung der Einstufung von Gemischen gemaR Verordnung (EG)

Eye Irrit. 2

H319 Berechnungsmethoden

STOTRE 2

H373 Berechnungsmethoden

Dieses Sicherheitsdatenblatt wurde zusammengestellt von: ChemPros B.V. | +31 (0) 858881927 | info@chemprosbv.nl
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10.02.2025 (Druckdatum)
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